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Die l::ntwicklung der letY-.ten 1~ lvlOnutehat offen

gerna(~ht, dal~ die Hinrichtungen in St.ammheirn am 18.1Q.77.

k~in willkürlicher Akt 'v{aren,sondern im Proze~ der

::b'aschisierungder BRD nach innen und der über sie

laufenden Faschisierwlg Westeuropas eine wesentliche

]lunktion hatten.

Mittlerweile ist der Staat von der verdeckten Liqui­

dierung zur offenen - wie bei Willy reter Stoll ­

übergegangen.

Auf der anderen ~eite zeigt sich, dacl der Wider~tand

gegen die l..riegfii.hrungdes ~)taates seinen objektiven

internationalen, insbesondere westeuropäischen Zu­

samnlenhang real nicht hat herste11en können.

daß die Initiativen und Gruppen des Widerstands ihre

realtiye Vereinzelung und Begrenztheit nicl').tdurch _

brochen haben, wie es gegen die Formation der im ­

perialistischen Metropolen notwendig ist.

~s gibt eine Initiative, die vom 21. Oktober an in

:F1rankfurt eillJ.eantiimperialistische Woche yorpereitet,

in der dieser Widerstand auf zentrale Angriffsziele,

die für die ganze ~ntwicklung entscheidend sind,

ausgerichtet und koordiniert wird.
I

Befreiungsbewegungen aus Afrika,Lateinamerika und

Europa, antiimperialistische Widerstandagruppen aue

Westeuropa, Komitees zur Unterstützung politischer
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Gefangener. Al1ti-AKvJ-Gruppe!l. bÜrgt;rinitlativen und

Afrika/ Lateinamt;rika - Sulidaritdtsgrul-pen stellen

aus ihrer besunderen ~i tuatiun ila'eu Kampf gegen die

:b'ormierung des US-Germano-huI'ülJC:.tSdar und ihr Ver­

st~ndnis von antiimperial~stisch~m Wider~tand in
den lVletropolen.

I

In Arbeitsgruppen soll eine Verstandigung auf gemein_

same Bestimmungen/ Angriffsziele und Vorgehensweisen

erreicht werden.

Die I~itiative gibt zur Strukturi~rung und Zielsetzung

der Arbeit sgruppen die beiliegende Vorgabe, nach der

sich die Gruppen wld Einzelpersonen, die zur Aktions­

woche ko~nen werden, unserer Vorstellung nach vorbereiten

e~llten.

Die_~onzeption dieser Woche ist flexibel und soll

soviel wie möglich Erfahrungen der unterschiedlic~en

Kämpfe einbeziehen und weiterentwickeln.

weitere Informationen könnt Ihr über Jürgen weniler
"

GoldstI'. 23

~4 I~ünster

tel: 0251/ 42224

erhalten. Es ist wichtig für die Vorbereitung, daß

Ihr ~ure Teilnahme sobald als mö~lich bei uns ankündigt.

·.~f~Wt~{,;.:,~..~~~ "

Beginn:

Ort:

Samstag, 21. Oktober, 12 Uhr

Frankfurt, Universität-Studentenllaus

Jügelstr./ Graefstr.
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Vorlage zur Durchführung der antiimperialistischen Woche

a"b 21. Oktober in }t'rankful.'t/Main---

,I. ~Qli tische Gefanger1e~~------------------

1. Bedeutunj; der ~riegsfÜhrung gegen die Gefangenen
fUr die Faschisierung Westeuropas

a) Verrechtlichung des Ausnabmezustands
b) Durchstrukturierung der Apparate

e) Staatsschutzgemeinsche.ft _d) Demonstration staatlicher Allmacht und Hoffnungs-
losigkeit des Viiderstands . I

2__ Forderungsst,ruktur der Ivlobilisierung

a) Mindestgarantien für die Gefangenen aus den
bewaffnet kämpfenden Widerstandsgruppen

aa)' Interaktion
ab) ärztliche Versorgung durch V~rtrauensärzte
ac) freie politische Verteidigung und garantierte

ttffentlichkeTt- in den PrDzess-en -. --
ad) Besuchs- und kostkontakte ohne politische Zensur
ae) uneingesclll.'änkte polLitische InforIl1ations- I

möglic:i1.keiten

b) garantierte Kontrollmöglichkeiten durch
Ul'-i - Instanzen der Haftbedingu.ngen und Prozesse

11. Counterinsurgency - Strukturen/ - Operationen---------------------------------------------

1. ~l~xibler Zentralismus

a) Struktur der Counterinsurgency BU/ YS/ BGS
b) Struktur der Zur;ammenarbei t der })olizei- und

Geheimdienstapparate der westeuropäischen Staaten

2. Forderungsstruktur der Mobilisierung

a) Widerstand g~gen die Verpolizeilichung der
Gesellschaft

aa.) gegen Bespitzelung und Gberwachung
ab.) gegen die Funktionalisiprune sozialer

Im:;titut ionen als nachrichtendienstlicher Arm
ac.) gegen ZW~f'f!,:~enarlH!it der wissf'nschaftlichen

Inst:LtutilJn8n mit eier:; hK.ll
ad.) geiSen d8'~ lJermnziantentum

b) Widerstand f'e{;eYldie '1'lirkungsweisedes BKA,BGS
und Geheimdierwte der BhD im Ausland

ba.) keine AuslLeff'runc'erl
bb.) Apylrecht J'ur anti1'Hs,~histi8che Kämpfer
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111. Nato !
1) Natostäbe und -konzeptionen rer Counterinsurgency

2) Struktur der Nato für innere Einsät~e:
Gliederung, Standortplanung, ManöTerplanung,
Reservistenkonzeption -.. --_ .: "

3) Struktur für l1linsätze gegen die Befreiungsbewegungen
der 3. Welt I

4) Verlagerung der Nato-Strategie von der militärischen
zur politisch-ökonomischen Interventionsmethode

IV. Europa- Wahl------------

1. Funk'tion als'Y ermi ttlungeebene und Legitimation
für das Us-Germano-Europa-FrQjekt

••. ) Funktion des ParlEl.ments und Vereinhei tlichungs'­
ebene

2. Boykott der Europa- Wahlen als Kampagne gegen das
US~Germano-Europa

1. ~nergiepolitik als ein KernstücK fur die ökonomische
.Formation ( ~riegswirtschaft ) gegen die Staaten der
3. Welt ( hier unmittelbar gegen die ölfördernden
Staaten

2. Ausrüstung der Subzentren mit Nuklearpote-ntial

3. Imperialistische Sicherung der Regime, die die
Länd~r, in deI"!enes UranvorkoIIJInengibt, unterdrückt
ha-I-t-en-(--z..-B.- -11obut-u,.das- -Vör-t'Jt.e-r~-Re.gime,..~eilien )

4. Metropolen als ~nergieli~ferant an die energie- !
abhängigen Staaten der 3.Welt,
womi~ einmal versucht wird, das Abhängigkeitsverhältnis
\lDlzudrehen,
womit eine strukturelle Abhängigkeit hergestellt
werden soll,
worüber die ganze NukleareneI:'gie einen ungeheuren
Aufschwung erfahren würde. Ausbau der Nuklearforschung
= ~riegsforschung usw.

5. Konzentration im Energiesektor und damit die Stärkung
des hegemonialsten Kapitals, vor allem des US -Kapitals

6. AuSdehnung polizeistaa.tlicher Strukturen

a) Uberwachung des Personals von AKW's und den
Bewohnern der umliegenden LTebiete

b) Ausbau des BullenapPc1rats zum Schutz der AKW' s
c) Überwachung aller Zuliefererbetriebe von denen

aue Sabotage an,.Produktiunsteilen und H.eproduktions_
materialien mÖglich wÜre 0
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